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F L A S H  

Skaardal ersetzt 
Osswald als Cheftrainer 
SKI-ALPIN:  At le  Skaardal ,  zweifacher  Super-
G-Wc!tmeis ter  (1996 u n d  1997) u n d  Sieger bei 
s ieben Wel tcuprennen,  ü b e r n i m m t  d ie  Lei tung 
d e r  norwegischen Männer-Ski -Nat ionalmann-
schaft. D e r  33-jährige N o r w e g e r  erse tz t  damit  
Mart in  Osswald,  d e r  als Che f t r a ine r  z u m  deut­
schen Skiverband zurückgekehr t  ist. 

Skaarda l  ha t te  im August  1998 nach  Knie­
p rob l emen  a u f  A n r a t e n  d e r  Ä r z t e  seinen 
Karr ie re  b e e n d e t  u n d  arbe i te te  se i tdem im P R -
Bcreich für  die österreichische Sportart ikel­
f i rma Fischer.  

Williams, Jaguar und 
Toyota auf Michelin 
F O R M E L  1: D e r  französische Reifenhers te l ler  
Michelin wird das  C o m e b a c k  in d e r  Formel  1 im 
Jah re  2001 mit  Williams u n d  Jagua r  geben.  Mi-
chelin wird auch Toyota,  d a s  voraussichtlich 
2002 in d e r  Formel 1 debüt ier t ,  ausrüsten.  Mi­
chelin ha t te  sich 1984 mit  59 GP-Siegen,  drei  
Fahrer- u n d  zwei Team-WM-Tite ln  in acht  Jah­
ren  verabschiedet.  Z u r  Z e i t  scheint  sich auch 
G o o d y e a r  a u f  die R ü c k k e h r  vorzuberei ten.  Seit 
1999 fahren alle Wagen a u f  Bridgestone-Rcifen.  

Ermittlungen gegen 
Dopinglabor eingestellt 
A L L G E M E I N :  D i e  italienische Staatsanwalt­
schaft ha t  d a s  Ermit t lungsverfahren gegen d a s  
R ö m e r  Doping-Kontrol l labor  d e s  Nat ionalen 
Olympischen Komitees Italiens ( C O N I )  einge­
stellt. E s  gebe  keine Beweise für  manipul ier te  
Dopingkontro l len  im L a b o r  « A c q u a  Acetosa».  
D a s  Labor  w a r  in Verdacht  ge ra ten ,  v o r  allem 
Doping-Analysen  von Profis  a u s  d e n  Bereichen 
Fussball, R a d ,  Ski alpin u n d  Ski nordisch ver­
schleiert  zu haben.  Die  Staatsanwaltschaft  ha t te  
d a s  Verfahren im Herbs t  1998 eröffnet .  D a s  In­
ternat ionale  Olympische Komi tee  ( I O C )  ha t te  
d e m  L a b o r  im August  1998 die Lizenz entzogen 
u n d  im D e z e m b e r  1999 zurückers ta t te t .  

Stefan Angehrn 
schwerer als Girard 

B O X E N :  Stefan A n g e h r n  b rach te  be i  d e r  W ä ­
gezeremonie  für d e n  Z e h n r u n d e n - K a m p f  von 
h e u t e  Frei tag in St. Gal len  gegen Chr is tophe  
G i r a r d  83 k g  a u f  die Waage. D e r  Lipperswiler 
w a r  dami t  u m  ein Kilo schwerer  als d e r  Franzo­
se. Be ide  bl ieben j edoch  deutl ich u n t e r  d e r  Li­
mi te  im Cruisergewicht (86,162 kg) .  

IOC verlieh Kunst- und 
Sportpreise 
A L L G E M E I N :  Das  I O C  ha t  in Lausanne  d ie  
G e w i n n e r  d e s  Olympischen Kunst-  und  Sport­
preises 2000 bekann t  gegeben.  D i e  Kommission 
für  Kul tur  u n d  den  olympischen G e d a n k e n  ver­
lieh d e n  mi t  jeweils 3 0 0 0 0  Dol l a r  do t ie r ten  ers­
t en  Preis  in d e n  Kategor ien  Graf ik  u n d  Skulp­
t u r  a n  d ie  Weissrussin Dar ja  M o r o z  fü r  ihr  Bild 
« D a s  Feue r  d e s  Olymp» u n d  die Kroa t in  A n t e  
G u b e r i n a  für  die Skulp tur  «Die  olympischen 
Ketten».  Zwischen 1912 u n d  1948 s t anden  ins­
gesamt  70 Kunstwet tbewerbe  a u f  d e m  Olympi­
schen Programm.  D e r  Schweizer  A l e x  W. Dig-
ge lmann wurde  1936 in Berlin in d e r  Kategorie  
Gebrauchsgraf ik  mit  d e m  Plakat  «Arosa  I» 
Olympiasieger .  
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Marco Büchel deklassiert 
die Schweizer 

Mit 1,97 Sekunden Vorsprung wird der Balzner Schweizer Riesenslalom-Meister 

Marco Büchel doppelt nach: 
Nach dem Sieg in der Abfahrt 
holt de r  Balzner bei den  
Schweizer Meisterschaften 
auch den Titel im Riesensla­
lom. Mit Bestzeit in beiden 
Durchgängen deklassierte e r  
seine Schweizer Trainingskol­
legen Paul Accola und Urs Kä-
lin um 1,97 und  3,18 Sekunden. 
Markus Ganahl klassierte sich 
auf  Rang 16 u n d  Jeröme Wag­
ner  wurde 89. Jürgen Hasler, 
Achim Vogt u n d  Martin Lant­
pert schieden aus. 

Heinz Zöchbaucr 

Schon v o r d e m  R e n n e n  wurde M a r ­
co Büchel als grosser  Favorit für d e n  
gestrigen Riesenslalom gehandel t .  
A b e r  dass  e r  d a s  Rennen  im R a h ­
m e n  d e r  Schweizer  Meisterschaften 
in solcher Man ie r  gewinnen würde , ,  
hät ten sich auch  d ie  grössten O p t i ­
misten nicht gedacht .  Mit 1.97 Se­
kunden  Vorsprung a u f  d e n  Zwei t -
platzierten Paul Accola  und  3,18 Se­
kunden  a u f  d e n  Dr i t ten  U r s  Käl in  
wurde d e r  B e w e r b  zu e inem regel ­
rechten Debake l  d e r  Schweizer Ski-
Nationalmannschaft .  Die  Schwei­
zer,  die im Wel tcup regelmässig von  
d e n  Öster re ichern  vorgeführt  wur ­
den ,  mussten m i t  ansehen,  dass ih­
n e n  nicht e inmal  bei d e n  heimi­
schen Meisterschaften,  in d e n  bei ­
d e n  ausge t ragenen  H e r r e n r e n n e n ,  
ein Sieg vergönnt  war.  

D e r  16-fache Riesentor lauf-Welt-
cupsiegcr Michael  von G r ü n i g e n  
k a m  n u r  a u f  d e n  8. Rang. 

Das  Rennen  litt vor  a l lem im 
ersten Lauf  u n t e r  wechselhaf ten 
Wind- u n d  Sichtverhältnissen, w a s  
teilweise den  grossen  Rücks t and  
Michael von Grün igens  v o n  ü b e r  
viereinhalb Sekunden  erklärt .  A b e r  
selbst i m  reguläreren zweiten Lauf  
ha t te  v o n  Grün igen  ebenfalls  fast 
e ine  Sekunde  a u f  Büchel ve r lo ren .  
Mitfavorit Steve Locher fiel im  
zweiten Lauf  v o m  4. a u f  den  9. R a n g  
zurück. 

VOLKSBLATT: Wie slark beein­
flussen die von den Schweizern be­
klagten Witterungsverhältnisse das 
Rennen? 

Marco Büchel: D e r  W i n d  w a r  
wirklich nicht be i  allen Fah re rn  
gleich. I m  ers ten  L a u f  ha t te  ich g a r  
keine  Sicht  - wie j e d e r  ande re  auch .  
Z u g e b e n  muss ich allerdings, d a s s  
ich sicherlich e twas  weniger G e g e n -
wind als viele a n d e r e  hatte. I m  zwei-

Mit zwei fulminanten Läufen holte sich Marco Büchel bei den Schweizer-Meisterschaften Gold in Riesenslalom. 

t en  Durchgang h a t t e n  d a n n  a b e r  al­
le Läufer  dieselben Bedingungen  
u n d  d a  bin ich j a  auch  mit drei  
Zehn te l  Sekunden  Vorsprung Best ­
zeit  gefahren .  

Wie fühlt man sich als zweifacher 
Schweizer-Meister? 

Ich fühle mich  wirklich gut. H o f ­
fentlich sind m e i n e  Trainingskolle­
gen  nicht allzu b ö s e  mit  mir .  

Gute Voraus­
setzungen für die 

Kombination 

Welcher Titel freut Sie je tz t  mehr, 
der in der Abfahrt oder der heutige 
im Riesenslalom? 

D a s  hält sich ziemlich d i e  Waage.  
D e r  in der  A b f a h r t  w a r  natürlich 
überraschender.  B e i m  heutigen 
Sieg w a r  allerdings d e r  grosse Vor­
sp rung  überraschend.  

Nach dein Abfahrtstitel und dem 
Sieg im Riesentorlauf haben Sie 
auch grosse Chancen, die Kombi­
nation zu gewinnen. Ist dies das 
nächste Ziel? 

J a  genau. D a  b e i  d e n  Schweizer-
Meisterschaften e i n e  Dre ie rkombi ­
nat ion  gefahren wird, s ind  die Vor­

aussetzungen natürl ich s eh r  gut .  
Paul  Accola ist in d e r  Kombinat i ­
onswer tung  allerdings n u r  3 Sekun­
d e n  zurück u n d  i m  Slalom ist e r  
natürlich wesentl ich s tä rker  als ich. 
Wenn  mi r  im Sla lom zwei gu te  Läu­
fe gelingen,  w e r  we i s s . . .  

Jetzt haben Sie den Schweizern ne­
ben dem Abfahrtstitel auch noch 
beim zweiten Herrenbewerb den 
Sieg weggeschnappt? Wie waren da 
die Reaktionen aus dem Schweizer-, 
aber auch aus dem Liechtensteiner 
Lager? 

Die  Liechtenste iner  D a m e n ­
mannschaft ,  d i e  a m  Z u s e h e n  war ,  
ha t  mi r  s p o n t a n  ein «Liedchen» 
komponier t  - d a s  h a t  mich  echt  ge­
f reut  und  da fü r  b e d a n k e  ich mich an 
dieser Stelle n o c h  e inmal  herzlich. 
D e r  Schweizer Chef t ra iner  sagte  
mir, dass e r  s e h r  zufr ieden sei. A n ­
sonsten  k a m e n  nicht viele Kom­

m e n t a r e  aus d e r  Schweizer Ecke .  

Steht heute Abend noch eine grosse 
Feier auf  dem Programm? 

D a  ich morgen  frei habe,  we rde  
ich m i r  heu te  A b e n d  sicherlich n o c h  
e in  «Bierchen» gönnen.  A b e r  e i n e  
grosse Feier wi rd  es  nicht geben .  

Resultate 
Bcttmcralp. Schweizer Meisterschaft Rie­
senslalom: 1. Marco Büchel (Balzers) 
2:31,66.2. Paul Accola (Davos)  1,97.3. U r s  
Kiilin (Einsicdeln) 3,18.4. Jilrg Grünenfel­
d e r  (Elm)  3,28.5. Didier  Defago (Morgins 
VS)  3.93. 6. Tobias Grünenfelder  (E lm)  
3.98.7. Christoph Alster ( ö )  431.8 .  Michael 
von Grünigen (Schönried) 4,54. 9. Steve 
Locher  (Salins VS) 4,77. 10. Beni H o f e r  
(Davos)  4,95. l l . A m b r o s i  Hoffmann ( D a ­
vos) 5,38.12. Thomas Geisser (Engelberg)  
5,46.13. Silvan Zurbriggen (Zermat t )  6,11. 
14. Urs  Imboden (St. Maria) 6.20.15. R e n d  
Stössel (Buochs) 6,69.16. Markus Ganahl 
(Triesenbcrg) 6,77. Ferner: 89. Jeröme 
Wagner 4:13,11. 140 Teilnehmer. 90 klas­
siert. - Ausgeschieden u.a. Achim Vogt, 
Jürgen Hasler und Martin Lantpert. 

Birgit Heeb will Titel vertieft 
Sechs LSV-Läuferinnen 

Wir gratulieren 
Marco Büchel 
zum Schweizer 
Riesentorlauf-Meister! 
LGT Bank in Liechtenstein 
A Member  o f  Liechtenstein Global Trust 

LSV Sponsor Alpin 

Mit Birgit Heeb (Bild), Tamara 
Schädler, . Diuta Heeb, Sarah 
SchSdler, Jessica Walter und Anja 
Lantpert stehen heute im Rahmen 
der. Schweizer Meisterschaften 
sechs Liechtensteinerinnen beim 
Riesenslalom im Einsatz. 

Birgit Heeb möchte heute Marco 
BUchel in nichts' nachstehen und 
will ihren im letzten Jahr errunge­
nen RTL-Titel'.erfolgreich vertei­
digen. Heeb geht jedoch mit einem 
Hindernis: Diese Woche ist.die 
WeltÜasselöuferin zu Hause «um- * 
geknackst» und hat sich dabei die 
Bänder im Knöchel gezerrt.. «Ich 
verspüre schon noch Schmerzen 
am Fuss, aber trotzdem habe ich 
mir vorgenommen, den Titel zu 
verteidigen», gibt sich die Maure-
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> heu. So war in diesem Winter mit1:. r1  


